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Neisse Echo

3. Familiensonntag
in der Stadtbibliothek

25. Oktober 2020
14:00 - 18:00 Uhr

Eintritt frei!
Stöbern Sie entspannt in der Bibliothek und testen Sie unverbindlich das Medienangebot mit einer 
kostenlosen Schnupperkarte für einen Monat! Lassen Sie sich von verschiedenen Aktionen für Groß 
und Klein begeistern. Nähere Infos finden Sie auf Seite 20.
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Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Guben trainieren für den Ernstfall.
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Freiwillige Feuerwehr Guben

TH-Ausbildung PKW

Am 23. September 2020 war unser Ausbildungsziel, eine Person 
aus einem verunglückten PKW mittels hydraulischen Rettungs-
geräts zu befreien. Unterstützung bekamen wir dabei von 4 Ka-
meraden der Sondereinsatzgruppe des Katastrophenschutzes 
des Landkreises Spree-Neiße. Unsere Gubener Kollegen standen 
uns mit ihrem Krankentransportwagen zur Seite und kümmerten 
sich während der Rettungsmaßnahmen um das vermeintliche 
Opfer. 

Die Zusammenarbeit hat super funktioniert und wir frischten un-
ser Wissen im Umgang mit Schere und Spreitzer auf.
Du wohnst in Guben und möchtest bei der Feuerwehr mitmachen? 
Komm einfach vorbei – jeden Freitag findet unsere Ausbildung 
zwischen 18:00 und 20:00 Uhr zu verschiedenen Themen statt. Du 
findest uns im BRKZ am Cottbuser Platz 19 in Guben.

Freiwillige Feuerwehr Guben

Stadt Guben ruft zur Teilnahme an HandWerker 2021 auf

Der Messestand der Stadtverwaltung Guben bei der HandWerker 
2020.

Die fachorientierte Verbraucherausstellung „HandWerker 2021 – 
Meisterleistungen aus der Lausitz“ findet am 23. und 24. Januar 
2021, jeweils von 10:00 bis 18:00 Uhr, auf dem Cottbuser Messe-
gelände statt. Bei dieser Ausstellung werden dem überregionalen 
Publikum maßgeschneiderte, handwerkliche Dienstleistungen 
und Angebote präsentiert. Die Messe ist dabei eine ideale Platt-
form für Gespräche und den Gedankenaustausch zwischen dem 
Fachhandwerk und seinen Kunden. Auch 2021 werden rund 
10.000 Besucher erwartet. „Wie bereits in den vergangenen Jah-

ren wird die Wirtschaftsförderung der Stadt Guben einen gemein-
schaftlichen Messestand organisieren, an dem sich Gubener und 
Gubiner Handwerksbetriebe verschiedenster Berufsgruppen prä-
sentieren können“, sagt Florian Müller von der Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Guben. 
Die komplette Organisation wird von der Verwaltung übernom-
men, der Auf- und Abbau des Messestandes erfolgt durch den 
Veranstalter. Eigene Ausstellungsstücke der Betriebe können 
selbstverständlich am Gubener Messestand präsentiert werden. 
„Aufgrund des positiven Echos auf die Gemeinschaftsstände der 
vergangenen Jahre werden wir auch im Jahr 2021 auf der Messe 
präsent sein und laden alle Gubener und Gubiner Handwerksbe-
triebe zu einer gemeinsamen Präsentation auf der HandWerker 
2021 ein“, appelliert Gubens Wirtschaftsförderer Florian Müller. 
Für weitere Informationen, Rückfragen und die Anmeldung zum 
Gemeinschaftsstand steht er unter folgenden Kontaktdaten zur 
Verfügung:

Stadt Guben
Bereich Bürgermeister
Stabsstelle Wirtschaftsförderung/Stadtentwicklung
Gasstraße 4
03172 Guben
Telefon: 03561 68711051
E-Mail: mueller.f@guben.de



Am 14. September 2020 fand die 20. gemeinsame, deutsch-polni-
sche Sitzung der Kommission Eurostadt Guben-Gubin in der Alten 
Färberei in Guben statt. Der deutsche Vorsitzende, Thomas Laug-
ks, begrüßte die Mitglieder und stellte die ordnungsgemäße La-
dungsfrist fest. Als Hauptthema präsentierte Dr. Marcin Krzymuski 
das im Rahmen des KPF-Projektes erstellte Rechtsgutachten „Die 
Überprüfung der polnischen, deutschen und europäischen Gesetz-
gebung im Hinblick auf die Gründung der EWIV in der Eurostadt 
Guben-Gubin“. Die Europäische Wirtschaftliche Interessenvereini-
gung (EWIV) hat zur Aufgabe, die wirtschaftliche Zusammenarbeit 
zwischen den Mitgliedern zu erleichtern und die Kooperation zu 
fördern. Außerdem nimmt die EWIV Aufgaben der Bestandspflege 
wahr und fördert die Ansiedlung externer Unternehmen innerhalb 
des Standortes. Den Wirtschaftsstandort regional, national und in-
ternational zu präsentieren und zu bewerben sowie Finanzmittel 
für ihre Tätigkeiten zu akquirieren, zählen zu den weiteren Tätig-
keitsschwerpunkten. Das Ziel des Gutachtens ist die Untersuchung 
von Möglichkeiten für eine effektive und effiziente Ausgestaltung 
der gemeinsamen und nachhaltigen Wirtschaftsförderung. Hier-
bei soll die Errichtung eines Kooperationsinstruments auf dem 
Gebiet der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit entwickelt 

werden. Das Gutachten gibt eine Stellungnahme zur Errichtung 
des EWIV´s nach polnischem Recht (mit Sitz in Gubin) sowie nach 
deutschem Recht (mit Sitz in Guben). Diese Alternativen werden 
in rechtlicher, infrastruktureller und organisatorischer Hinsicht un-
tersucht.
Das Projekt „Zwei Rathäuser – eine Eurostadt. II Etappe“ stellt eine 
Fortsetzung und Weiterentwicklung des Projektes „Zwei Rathäu-
ser – eine Eurostadt“ dar. Im Zeitraum vom 1. April 2020 bis zum  
30. Juni 2022 soll die Zusammenarbeit der Verwaltungen sowie der 
Einwohner mit den Institutionen verstärkt werden. Weitere Maß-
nahmen des Projektes sind die gemeinsame Wirtschaftsförderung 
und Vermarktung der Eurostadt sowie die kooperative Tourismus-
förderung und Zusammenarbeit im Bereich Tourismus und Kultur. 
Weitere Informationen der gemeinsamen Projekte finden Sie unter 
dem folgenden Link: www.guben-gubin.eu fs

Foto: Laura Böhme

09.10.2020 | Ausgabe 14/2020� 3 | Stadt Guben

20. Sitzung der Kommission Eurostadt Guben-Gubin

Mitglieder der Kommission Eurostadt Guben-Gubin.
Fotos: Laura Böhme

(v. l.) dt. Vorsitzender der EU Kommission Thomas Laugks, Gubener 
Bürgermeister Fred Mahro, Gubiner Bürgermeister Bartłomiej Bart-
czak, poln. Vorsitzender der EU Kommission Krzysztof Zdobylak. 

Sprachgenie am Pestalozzi-Gymnasium Guben

Landrat und Bürgermeister gratulieren persönlich dem Sprachtalent 
Denise Röttger.� Foto: Stadt Guben

Der 17. September 2020 war ein großer Tag für die Schülerin De-
nise Röttger, die sich vorab in einem bundesweiten Englisch-Spra-
chenwettbewerb unter vielen anderen Mitkonkurrenten durchset-
zen konnte. Für ihren zweiten Platz im Wettbewerb, ehrte Landrat 
Harald Altekrüger die Schülerin in der Aula des Pestalozzi-Gymna-
siums in Guben, im Beisein ihrer Mitschüler der Klasse 10/2, dem 
Klassenlehrer Herrn Daniel Michaelis, der Oberstufenkoordina-
torin Kerstin Nedoma, dem Bürgermeister der Stadt Guben, Fred 
Mahro, mit einer Rede und einem Preis. Landrat Altekrüger beton-
te in seiner Rede, die sehr gute Zusammenarbeit mit der Schule 
und deren besondere Gewichtung bei den deutsch-polnischen Ab-
iturkursen. „Ich komme immer wieder sehr gerne an diese schöne 
Schule“, denn bereits zum zweiten Mal in Folge, wurde ein derarti-
ger Preis einer Schülerin aus dem Gymnasium in Guben errungen. 
Bürgermeister Mahro fasste es kurz zusammen: „Tue Gutes und 
sprich darüber“. Und er gratulierte auf das Herzlichste. Der Land-
kreis und die Stadt Guben hoffen inständig, dass Denise Röttger 
als großes Vorbild andere Schüler der Schule für zukünftige Wett-
kämpfe motiviert. LK SPN



Auf zur Ausbildungs- und Studienbörse, so hieß es am 19. Septem-
ber 2020 von 10:00 bis 13:00 Uhr in der Alten Färberei sowie dem 
Ausstellungsraum in Guben. Eröffnet wurde die Ausbildungs- und 
Studienbörse durch den allg. Stellvertreter des hauptamtlichen 
Bürgermeisters, Herrn Uwe Schulz und die Geschäftsstellenlei-
terin der Agentur für Arbeit, Frau Ute Weichert. Danach nutzten  
39 Unternehmen die Gelegenheit, um Jugendliche neugierig auf 
die Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in der Region machen, 
um damit den Nachwuchs an Fachkräften für ihr Unternehmen 
zu sichern. 246 Besucher*innen nutzten die Börse. Die Aussteller 
bestätigten am Ende, dass sehr rege und interessante Gespräche 
durchgeführt worden sind. Diese Gespräche fanden aufgrund der 
Hygienevorschriften unter erschwerten Bedingungen statt, denn 
es hieß mit Betreten der Ausbildungs- und Studienbörse nicht 
nur die Hände zu desinfizieren, sondern auch einen Mund-Nasen-
Schutz zu tragen. Zuvor mussten die Namen mit Telefonnummer 
von allen auch den Besucher*innen in Listen erfasst werden. Hier 

danke ich für die Geduld der Besucher*innen am Eingang, denn 
das ein oder andere Mal mussten sie ein paar Minuten warten. 
Gut genutzt wurde auch das Angebot sich kostenlos professionelle 
Bewerbungsfotos durch Herrn Roger Hentschel von Ringfoto Hent-
schels anfertigen zu lassen.
„Die 18. Ausbildungs- und Studienbörse war die einzige Messe, die 
in der Region durchgeführt wurde. Hier möchte ich mich bei allen 
Ausstellern recht herzlich bedanken, dass sie die erschwerten Bedin-
gungen auf sich genommen haben. Gleichfalls ein Dankeschön an 
die Agentur für die Arbeit, die die Messe gemeinsam mit mir vor-
bereitet hat und an die Sozialarbeiter*innen der Stadt Guben, die 
mit zur Umsetzung des Hygiene- und Schutzkonzeptes der Ausbil-
dungs- und Studienbörse beigetragen haben. Die 19. Ausbildungs- 
und Studienbörse findet am 18. September 2021 am gleichen Ort 
statt, dann hoffentlich wieder ohne Mund-Nasen-Schutz.“

Simone Liese, Koordintorin der Stadt Guben
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Ausbildungs- und Studienbörse in Guben

Interessierte Schüler und Schülerinnen bei der Ausbildungs- und Studienbörse.� Foto: Stadt Guben

•	 Bürgerversammlung: Stadt Guben präsentiert neuen Doppelhaushalt

Der Entwurf zum Doppelhaushalt 2021/2022 der Stadt Guben um-
fasst über 200 Seiten.

Der Entwurf zum Doppelhaushalt 2021/2022 der Stadt Guben 
wird am Dienstag, 28. Oktober 2020, um 18 Uhr im Rahmen ei-
ner Bürgerversammlung in der Alten Färberei vorgestellt. Dazu 
lädt Gubens Bürgermeister Fred Mahro alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger der Neißestadt recht herzlich ein. Neben einer 
fachlichen Präsentation des rund 200 Seiten umfassenden Zah-
lenwerks durch den Kämmerer der Stadt Guben, Björn Konetzke, 
besteht für die Einwohnerschaft auch die Möglichkeit, Fragen zu 
stellen und Hinweise zu geben. Die entsprechende Haushaltssat-
zung 2021/2022 wird seit dem 30. September 2020 in verschie-

denen Ausschüssen der Stadtverordnetenversammlung disku-
tiert. Die Verwaltung hofft auf eine Beschlussfassung über den 
Doppelhaushalt bis spätestens Mitte November dieses Jahres. 
Im Jahr 2021 wird unter dem Strich planmäßig mit einem Minus 
von knapp unter 2 Millionen Euro gerechnet, im folgenden Haus-
haltsjahr verringern sich die roten Zahlen auf etwa 1,3 Millionen 
Euro. Hintergrund für das Defizit im aktuellen Haushaltsjahr sind 
steigende Kosten in nahezu allen Bereichen, wie beispielsweise 
die Kreisumlage oder ans Tarifrecht gekoppelte Personalkosten, 
erklärt Gubens Kämmerer Björn Konetzke. „Nichtsdestotrotz wird 
die Stadt Guben auch 2021 und 2022 kräftig investieren. Das Jahr 
2021 wird das investiv-intensivste Jahr seit 10 Jahren“, betont Rat-
hauschef Mahro. Insgesamt wird mit dem Doppelhaushalt ein In-
vestitionsprogramm von rund 32,4 Millionen Euro aufgelegt. Die 
Schwerpunkte dieses investiven Bereichs sollen ebenfalls in der 
Bürgerversammlung vorgestellt werden und sind erfahrungsge-
mäß auch für viele Unternehmen der Neißestadt interessant. Die 
bereits bekannteste und zeitgleich auch größte Investition stellt 
das neue Pflegefachzentrum der Gubener Sozialwerke gGmbH 
im Jahr 2021 dar, welches über die Stadt Guben in Höhe von  
15,4 Millionen Euro finanziert werden soll. Sowohl der Bürger-
meister Fred Mahro, als auch der Kämmerer Björn Konetzke freuen 
sich den Stadtverordneten und den Bürgern der Stadt Guben ei-
nen Haushalt ohne Haushaltssicherungskonzept vorzulegen und 
vorzustellen. „Einen Haushaltsplan ohne Haushaltssicherungs-
konzept, das gab es seit über 20 Jahren nicht mehr.“, betont Rat-
hauschef Fred Mahro. FB II
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Kleines Apfelfest - Endlich war mal wieder etwas los

Das Apfelschau-Sortiment. Hoch konzentriert wurde den Erklärungen des Imkers gelauscht.

Die Kunstreitergruppe „Ompah“ präsentierte auf dem ehem. Dreieck 
ihre Vorführung.� Fotos: Stadt Guben

Am Samstag, 19. September 2020, fand eine kleine Alternative 
zum bisherigen „Appelfest“ statt. 

Die Veranstalter und auch Händ-
ler waren sehr zufrieden, dass es 
so gut angenommen wurde. Vie-
le Besucher zog es auch zur Mu-
sik von den Schlaubetaler Dorf-
musikanten und dem Auftritt der 
Kunstreitergruppe „Ompah“ aus 
Cottbus. Anhand unserer Schät-
zung waren ca. 1.400 Besucher 
über den gesamten Tag verteilt 
auf dem kleinen Appelfest. Wir 
bedanken uns bei den Gubener 
Bürger*innen, den vielen Kindern 
und den Besuchern von Außer-
halb, die unsere Veranstaltung 
besucht haben. FB III
•	 140 Apfel- und Birnensorten
•	 interessante Vorträge von der Ernährungsberaterin und dem 

Pilzberater
•	 man konnte einiges probieren und naschen
•	 Kürbisschnitzen

Ein Bienenvolk, hautnah.

Förderprogramm „Engagement fördern. Ehrenamt stärken. Gemeinsam wirken.“
Mit dem Förderprogramm „Engagement fördern. Ehrenamt stär-
ken. Gemeinsam wirken.“ unterstützt die Deutsche Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt (DSEE) gemeinnützige Organisatio-
nen, Engagement und Ehrenamt während der Corona-Krise. Ge-
meinnützige Organisationen, also beispielsweise gemeinnützige 
eingetragene Vereine, können einen Antrag zu folgenden drei 
Schwerpunkt-Themen stellen:
•	 Innovation und Digitalisierung in der Zivilgesellschaft
•	 Nachwuchsgewinnung
•	 Struktur- und Innovationsstärkung in strukturschwachen 

ländlichen Räumen

Pro Themenschwerpunkt kann ein Antrag eingereicht wer-
den. Die Höhe der Förderung von Einzelprojekten kann bis zu  
100.000 Euro betragen. 
Die Anträge müssen bis spätestens 1. November 2020 gestellt 
sein und die beantragten Mittel müssen noch in diesem Jahr aus-
gegeben werden. Weitere Informationen zum Förderprogramm 
finden Sie unter: https://www.deutsche-stiftung-engagement-
und-ehrenamt.de/foerderung/
FBIV
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Neuerscheinungen der Stadtbibliothek Guben

Menschen mit chronischen 
Schmerzen haben einen hohen 
Leidensdruck. Zu der körperli-
chen Einschränkung kommen 
oftmals Depressionen sowie 
Angst- und Schlafstörungen. Do-
rit Zimmermanns einzigartige 
Behandlungsmethode verbindet 
die Homöopathie mit der bio-
grafisch-systemischen Verhal-
tenstherapie: ein ganzheitlicher 
Ansatz, der körperliche und see-
lische Aspekte gleichermaßen 
berücksichtigt. Fundiert und ver-
ständlich klärt sie über therapeu-
tische Wege auf und zeigt, wie es 
gelingt, den Schmerz anzuneh-
men, sich mit ihm auseinander-

zusetzen und den Fokus auf andere Lebensinhalte zu lenken - für 
eine sanfte Hilfe ohne Nebenwirkungen. (buecher.de)

Das Thema „bio-identische 
Hormone“ hat einen enormen 
Aufschwung genommen, denn 
durch große Studien wurden die 
Risiken der sonst üblichen Hor-
monersatztherapie deutlich do-
kumentiert. Daher suchen viele 
heute nach Alternativen - sei 
es wegen Beschwerden in den 
Wechseljahren, bei Menstrua-
tionsproblemen, Libidoverlust, 
Stimmungsschwankungen, Po-
tenzproblemen, Erektionsstörun-
gen, Erkrankungen der Schilddrü-
se oder auch zur Vorbeugung. 
Hier bietet die Behandlung mit 
natürlichen human-identischen 
Hormonen eine gesunde Alter-
native. 

Dabei werden die Risiken der herkömmlichen synthetisch modifi-
zierten Hormonersatztherapie vermieden.
Individuelle persönliche Hormontherapie ist möglich - ganz ohne 
Nebenwirkungen. Ein Ratgeber für alle Betroffenen und Interes-
sierten, aus der Praxis für die Praxis. Thalia.de

Erhöhte Blutdruckwerte lassen 
sich oft schon mit einer Ernäh-
rungsumstellung verbessern. 
Dieser Ratgeber von Stiftung 
Warentest unterstützt Sie dabei, 
aktiv zu werden. Mehr als 80 Re-
zepte helfen Ihnen, salzarm, fett-
reduziert und gleichzeitig lecker 
zu kochen. 

Sie reichen von Brot und Gebäck, 
Suppen und Eintöpfen bis hin zu 
genussvollen Sonntagsgerichten. 
Zusätzlich erhalten Sie Tipps für 
Therapie und Selbsthilfe, Bewe-
gung und Ernährung und erfah-

ren alles über Wirkung und Wirksamkeit von blutdrucksenkenden 
Medikamenten. (buecher.de)

Mobility und Beweglichkeit ste-
hen im Zentrum, wenn es darum 
geht, den Körper leistungsfähig 
und schmerzfrei zu halten. Alles 
was man über Beweglichkeits-
training wissen muss, wird in 
diesem Buch erklärt: Die ausge-
wählten Übungen sind für Ein-
steiger leicht verständlich. Sie 
stammen aus dem Dehnen, Fas-
zien- und Mobility-Training und 
zielen auf unterschiedliche Trai-
ningsziele und Leistungsklassen 
ab. Auch die Faszien- und Mus-
kelbehandlung wird beschrie-
ben, damit der Körper in allen 
Facetten wirkungsvoll gefördert 

wird. Workouts zur Behandlung häufig auftretender körperlicher 
Schmerzfelder runden das Buch ab. (buecher.de)

Wie funktioniert unsere Abwehr 
und wie können wir sie mit der 
richtigen Ernährung effektiv un-
terstützen? Was sollten wir es-
sen, damit wir nicht so schnell 
krank werden? Welche Nährstof-
fe braucht die Körperabwehr be-
sonders dringend? Auf diese Fra-
gen geben die Ernährungs-Docs 
in ihrem neuen Buch gewohnt 
kompetent und leicht verständ-
lich Antwort. Sie stellen die Top-
Lebensmittel für unser vor und 
verraten 50 alltagstaugliche Re-
zepte, mit denen man die körper-

eigenen Bodyguards genussvoll in Schuss halten kann. Die renom-
mierten TV-Ärzte nennen aber auch noch weitere Booster für die 
Abwehr: Denn auch der Umgang mit Stress, Bewegung, Schlaf und 
Sonnenlicht hat einen großen Einfluss auf die Widerstandskraft. 
(buecher.de)

Über zehn Millionen Menschen 
in Deutschland, vor allem Frauen, 
leiden an Hashimoto - nur wis-
sen es viele nicht, da sie von ihren 
Ärzten falsch diagnostiziert wer-
den. Doch auch mit der richtigen 
Diagnose wird den Betroffenen 
nicht immer geholfen, denn die 
gängigen Diagnoseverfahren für 
Erkrankungen der Schilddrüse 
sind nicht sehr aussagekräftig, 
die verordneten Medikamente 
häufig nicht richtig dosiert oder 
schlicht unwirksam. In diesem 
Buch erklärt die erfahrene Phar-
mazeutin Suzy Cohen, welche 
Laboruntersuchungen sinnvoll 

sind, wie man diese interpretiert, welche Medikamente tatsäch-
lich wirken wie man mit der richtigen Ernährung seine Schilddrü-
senfunktion selbst optimieren und sein Wohlfühlgewicht errei-
chen kann. buecher.de
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In sieben Büchern hat Daniela 
Dahn sich mit der Einheit und 
den Folgen befasst, ein achtes 
war nicht geplant. Nun hat sie es 
dennoch geschrieben, denn die 
Zeiten sind danach: Nach dreißig 
Jahren Vereinigung ist die inne-
re Spaltung zwischen Ost und 
West so tief wie eh und je; und 
es haben sich sogar neue Klüfte 
aufgetan, die unser Gemeinwe-
sen erschüttern. Sie haben damit 
zu tun, dass die vermeintlichen 
Sieger der Geschichte das Erbe 
der beitrittsgeprüften „Brüder 
und Schwestern“ komplett aus-
geschlagen haben. 

Was hat die „friedliche Revolution“ den Menschen in Ost und West 
also gebracht? Viele Annehmlichkeiten, sicher, so Daniela Dahn, 
aber revolutioniert wurde nichts. Die Geschichte des Anschlusses 
der DDR ist eine Geschichte von Demütigungen, einer tätigen Ver-
achtung ihrer Kultur, Literatur, Wirtschaft und sozialen Infrastruk-
tur, die immer weiter fortwirkt. buecher.de

Was geschah nach dem Eini-
gungsvertrag? Matthias Krauß 
hat sich mit allem, was Vergan-
genheit und Gegenwart auf 
DDR-Gebiet betrifft, gründlich 
befasst und versteht Nostalgie 
von Analyse zu trennen. In Eu-
phorie wegen der Wiederverei-
nigung mag er nicht ausbrechen. 
Nach dem Einigungsvertrag wur-
de der Osten zum Armenhaus 
Deutschlands, das bis heute ali-
mentiert werden muss, das hoch 
verschuldet ist und selbst nach 
der Konjunktur der vergange-
nen zehn Jahre wenig mehr als 
die Hälfte dessen erwirtschaftet, 
was es verbraucht. 

In den zehn Jahren vor der Wende wurden in Ostdeutschland mehr 
als eine Million Kinder mehr geboren als in den zehn Jahren da-
nach. Das und der Wegzug der Jugend versetzte der Sozialstruktur 
Ostdeutschlands Schläge, von denen sie sich bis heute nicht er-
holt hat. Der Nachteil des ‚Ossis‘ vererbt sich auf seine Kinder, sie 
haben erwiesenermaßen geringere Chancen im Berufsleben als 
Gleichaltrige aus den alten Bundesländern. buecher.de

Mit der Gründung der UNO gilt 
ein weltweites Kriegsverbot. Nur 
in zwei Ausnahmen sind kriege-
rische Maßnahmen zugelassen 
(Selbstverteidigung oder Mandat 
des UNO-Sicherheitsrats). Die Re-
alität ist jedoch eine ganz ande-
re. Dieses Buch beschreibt, wie in 
Vergangenheit und Gegenwart 
illegale Kriege geführt werden. 
Es zeigt, wie die Regeln der UNO 
und vor allem das Kriegsverbot 
gezielt sabotiert wurden und 
welch unrühmliche Rolle hierbei 
die Länder der NATO spielen. Es 
ist ein Buch von beklemmender 
Aktualität. buecher.de

EIN BUCH GEGEN DIE UNMENSCHLICHKEIT.„ DIE WELT
Kurt Vonnegut hat als amerikani-
scher Kriegsgefangener die Luft-
angriffe auf Dresden im Keller 
eines Schlachthauses überlebt. 
Sein Buch über diese Erfahrun-
gen ist einer der wichtigsten An-
tikriegsromane der Weltliteratur. 
Vonnegut beschreibt weniger die 
Zerstörung der Stadt als die eines 
Menschen. Billy Pilgrim driftet, 
aus der Zeit gefallen, durch die 
Episoden seiner eigenen Biogra-
phie – als Einzelner hilflos gegen-
über den unfassbaren Schrecken 
und dem Grauen des Krieges. 
“Kurt Vonnegut ist George Or-
well, Dr. Caligari und

Flash Gordon in einer Person.„ time buecher.de

In den vergangenen Jahrzehnten 
wurde die Demokratie in einer 
beispiellosen Weise ausgehöhlt. 
Demokratie wurde durch die Illu-
sion von Demokratie ersetzt, die 
freie öffentliche Debatte durch 
ein Meinungs- und Empörungs-
management, das Leitideal des 
mündigen Bürgers durch das 
des politisch apathischen Konsu-
menten. Wahlen spielen mittler-
weile für grundlegende politische 
Fragen praktisch keine Rolle mehr. 
Die wichtigen politischen Ent-
scheidungen werden von politisch-
ökonomischen Gruppierungen ge-

troffen, die weder demokratisch legitimiert noch demokratisch re-
chenschaftspflichtig sind. Die destruktiven ökologischen, sozialen 
und psychischen Folgen dieser Form der Elitenherrschaft bedro-
hen immer mehr unsere Gesellschaft und unsere Lebensgrundla-
gen. Rainer Mausfeld deckt die Systematik dieser Indoktrination 
auf, zeigt dabei auch ihre historischen Konstanten und macht uns 
sensibel für die vielfältigen psychologischen Beeinflussungsme-
thoden. buecher.de

Wie wird ein aufrechter Bücher-
mensch zum Reaktionär - oder 
zum Revoluzzer? Eine aufwüh-
lende Geschichte über uns alle. 
Norbert Paulini ist ein hoch 
geachteter Dresdner Antiquar, 
bei ihm finden Bücherliebha-
ber Schätze und Gleichgesinnte. 
Über vierzig Jahre lang durchlebt 
er Höhen und Tiefen. Auch als 
sich die Zeiten ändern, die Kun-
den ausbleiben und das Internet 
ihm Konkurrenz macht, versucht 
er, seine Position zu behaupten. 
Doch plötzlich steht ein aufbrau-
sender, unversöhnlicher Mensch 
vor uns, der beschuldigt wird, an 
fremdenfeindlichen Ausschrei-
tungen beteiligt zu sein. 

Die Geschichte nimmt eine virtuose Volte: Ist Paulini eine tragische 
Figur oder ein Mörder? Auf fulminante Weise erzählt Ingo Schulze 
von unserem Land in diesen Tagen und zieht uns den Boden der 
Gewissheiten unter den Füßen weg. buecher.de
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Die nachfolgenden Texte wurden übernommen und entsprechen 
der damals gültigen Rechtschreibung und Grammatik. Die „Gu-
bener Zeitung“, von 1871 bis 1944 auf Rollfilm festgehalten, kann 
in den Räumen der Stadtbibliothek in der Gasstraße eingesehen 
werden.

Guben vor 100 Jahren – Notizen aus der 
„Gubener Zeitung“ 1920

18. September 1920
Börsenmanöver. In den letzten Tagen ging eine Notiz durch die 
Presse, daß ein nicht unerheblicher Teil des Aktienkapitals der 
Berlin- Gubener Hutfabriken in ausländischen Besitz übergegan-
gen sei. Es handelt sich dabei um unkontrollierbare Gerüchte, die 
vermutlich von Spekulantenseite in eigennützigem Interesse in die 
Presse lanziert werden. Jedenfalls liegt kein Grund zu irgendwel-
cher Beunruhigung vor.

22. September 1920
Einbruchsdiebstahl. In vergangener Nacht wurde in die Villa See-
hof in Deulowitz (Besitzer Herr Fabrikbesitzer Max Wilke) einge-
brochen. Es sind verschiedene wertvolle Gegenstände entwendet 
worden. Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur.

23. September 1920
Künstliche Verjüngung. Es sei nochmals auf den morgen, Donners-
tag abend auf „Sanssouci“ stattfinden Vortrag der Frau Dr. Wutke 
über Prof. Eugen Steinachs Methode der Künstlichen Verjüngung 
aufmerksam gemacht. Nach auswärtigen Pressestimmen weist 
Frau Dr. Wutke in fesselndem Vortrage, in sachlicher und formvoll-
endeter Darstellung die Richtigkeit Steinachs wissenschaftlicher 
Forschungsergebnisse nach. Sämtliche Verjüngungsmethoden in 
Dichtung und Wahrheit aus der Urzeit bis heute, Hexenglauben, 
Märchenträume und ernste Forschung wechseln in lebenswahrer 
Darstellung mit reizvollen Bildern aus vergangenen Zeitepochen 
ab. Er war, schreibt eine Berliner Zeitung, ein seltener Genuß, die-
ser sympatischen Vortragskünstlerin auf den Wegen vom urältes-
ten Traum von der künstlichen Verjüngung des Menschen bis zu 
seiner nun durch Steinach gefundenen Erfüllung zu folgen.

29. September 1920
Besseres Bier! Der Reichsrat nahm in seiner Sonnabend-Sitzung die 
neue Verordnung über die Malzkontingente der Bierbrauereien an. 
Die Verordnung erhöht das bisherige Kontingent sämtlicher Brau-
ereien gleichmäßig für Norddeutschland und Süddeutschland auf 
30 %. Dadurch wird den Brauereien die Möglichkeit gegeben, das 
Bier stärker einzubrauen. Der Verbrauch des Dünnbieres hat derart 
nachgelassen, daß viele Brauereien vor dem wirtschaftlichen Ruin 
stehen, um die Notlage der Brauereien zu beseitigen.

Stadt(teil)Fest im Wohnpark Obersprucke ein voller Erfolg

� Foto: Rally Ewersbach

Vielen Dank liebe Gubenerinnen und Gubener, dass Sie trotz einiger 
Einschränkungen so zahlreich erschienen sind. Mein Dank gilt allen 
Helfer*innen, Sponsoren und Gubenern die uns unterstützt haben. 
Ohne die Hilfe der Hausmeister der GuWo, GWG und der Stadt Gu-
ben, welche beim Auf- und Abbau geholfen haben, wäre das Fest 
in der Form nicht möglich gewesen. Unser Dank geht auch an das 
Netzwerk Gesunde Kinder, Kathrin Lieske, der Freiwilligen Agentur 
vom Haus der Familie, Magic Tino Jedeck, Toni Barony, Ebse Wieder 
& Co., Burkhard Thom für das interessante Interview und die Buchle-
sung am Folgetag, Jana Döbler von den Zumba Kids aus Guben, Herrn 
Schulz allg. stellv. Bürgermeister, welcher treffende Worte zur Eröff-
nung fand und für den Besuch des Bürgermeisters Herrn Fred Mahro.
Weiterhin danken wir folgenden Sponsoren: Volksbank Spree-
Neiße, Sparkasse Spree-Neiße, Schiller-Apotheke Guben, EVG, TV 

Netz und dem Gubener Stadtkanal, welcher unseren Werbespot 
im Vorfeld gesendet hat. Für die technische Hilfe bedanken wir uns 
bei der Trend-Diskothek und Paul Deinert für den unermüdlichen 
Einsatz beim Auf- und Abbau. Bleiben Sie Gesund, liebe Gubene-
rinnen und Gubener, und besuchen Sie die Ausstellung „Vierbei-
ner“ im Kulturzentrum Obersprucke.

Mo.: 9:00 - 13:00 Uhr
Do.: 13:00 - 16:00 Uhr

Auf Wunsch sind auch Sonderöffnungen möglich. Telefonisch un-
ter 0171 3260560 oder per E-Mail 
rally.ewersbach@wohnen-in-guben.de

Rally Ewersbach



Verkehrseinschränkung in der Dr.-Ayrer-Straße
Seit dem 15. September 2020 bis zum 30. November 2020 wird 
der Gehweg auf der Nordseite der Dr.-Ayrer-Straße von Grund auf 
erneuert. Die Sanierung erfolgt in zwei Bauabschnitten. An den be-
treffenden Stellen ist ein Haltverbot für die Fahrbahn angeordnet, 
halbseitiges Parken auf dem Gehweg ist dort während der Bauzeit 

nicht gestattet. Die Zufahrt zu den Grundstücken wird gewährleis-
tet. Es erfolgt eine rechtzeitige Information der Baufirma bzw. vor 
Ort eine Absprache mit den Anwohnern. Wir bitten die neue Ver-
kehrssituation zu beachten. lb

Straßensperrung Alt-Deulowitz
Seit dem 21. September 2020 bis voraussichtlich zum 18. Dezem-
ber 2020 wird die Straße Alt-Deulowitz in Guben, von der Cottbu-
ser Straße (B 320) bis zum Ortsteil Deulowitz erneuert. Der erste 
Bauabschnitt, beginnend von der Einmündung Cottbuser Straße 
(B 320) bis zur Einmündung Gewerbestraße, ist für den gesam-
ten Verkehr ab dem 21. September 2020 gesperrt. Eine Befahrung 
des Abschnittes ist dann nicht mehr möglich. Die Umleitung nach 

Deulowitz bzw. in Gegenrichtung zur B 320 erfolgt über die Ge-
werbestraße. Die Umleitung ist entsprechend ausgeschildert. Der 
zweite Bauabschnitt, beginnend Gewerbestraße bis zum Ortsein-
gang Deulowitz, wird im Anschluss realisiert. Dazu gibt es eine 
neue gesonderte Umleitungsregelung. Wir bitten alle Verkehrsteil-
nehmer in diesem Bereich umsichtig zu fahren und die vorhande-
ne Beschilderung zu beachten. lb
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Bitte kreuzen Sie Ihren Favoriten an und geben Sie die Karte im Kulturzentrum Obersprucke oder im Stadtteilmanagement in der Klaus-
Herrmann-Straße 20 ab bzw. senden Sie diese per E-Mail an: rally.ewersbach@wohnen-in-guben.de. Der Künstler oder die Künstlerin mit 
den meisten Stimmen gewinnt ein Foto-Buch im Wert von 65,00 €.

Die nächste Ausgabe 
erscheint am:
Freitag, dem 30. Oktober 2020

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge ist:
Mittwoch, der 21. Oktober 2020

Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Montag, der 26. Oktober 2020, 
9.00 Uhr
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Herbst-Rätsel

Lösen Sie unser Rätsel und gewinnen Sie einen Guben-Gutschein 
im Wert von 20,00 Euro. Schicken Sie das Lösungswort mit Ihrem 
Namen und Ihrer Anschrift bis zum 21.10.2020 per E-Mail an 
boehme.l@guben.de oder werfen Sie das Rätsel ausgefüllt in den 
Briefkasten der Stadtverwaltung Guben. Der oder die Gewinnerin 
wird in der nächsten Ausgabe am 30.10.2020 bekanntgegeben. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Das Zahlenfolge der Ausgabe 13/2020 war „3, 2, 5, 1, 6, 4“. Die 
Gewinnerin ist Frau Scheel aus Guben. Der Guben-Gutschein im 
Wert von 20,00 Euro wird Ihnen per Post zugeschickt. 

Herzlichen Glückwunsch! lb

15 von diesen 16 Wörtern sind im Rätsel versteckt, welches Wort 

ist nicht im Rätsel enthalten?

Halloween Drachen steigen Pilze sammeln
Frost Goldener Herbst regnerisch

Nebel Igel Eicheln
Blaetterfall Erntezeit Kuerbiszeit
Kastanien Erntedankfest Beeren
Apfelernte
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Wolle“ und das „Chemiefaserwerk“ auf einem historischen Film-
vorführgerät präsentiert. Aufgrund des großen Interesses wurden 
in der Museumsnacht weitere historische Filme aus dem Fundus 
des Vereins gezeigt. 
Die Vereinsmitglieder bedanken sich bei den Sponsoren Frau Cor-
nelia Hoppe, Geschäftsführerin der Cowan Textiles GmbH, Herr 
Rene Nitschke, Leiter der Sparkassengeschäftsstelle in der Klaus-
Herrmann-Straße und Frau Sabine-Elvira Karge, Geschäftsführerin 
der Städtische Werke Guben GmbH.

Gubener Tuche und Chemiefasern e. V., Rene von Quennaudon

Netzwerk „Gesunde Kinder“ – Patenschulung erfolgreich gestartet

Am 5. September 2020 fand die 16. Museumsnacht im Lausitzer 
Museenland unter dem Motto „Alles dreht sich“ im Verein „Gu-
bener Tuche und Chemiefasern“ statt. Nach der Eröffnung prä-
sentierte Frau Roeschmann am Spinnrad, wie aus Alpakawolle 
ein Faden entsteht sowie Wissenswertes über das Spinnen am 
Spinnrad. Der zweite Höhepunkt der Museumsnacht war der Be-
such der 20. Gubener Apfelkönigin Frau Franziska Reich und der 
Geschäftsführerin des MuT e. V. Frau Kerstin Geilich. Die ehem. 
Apfelkönigin erzählte aus ihrer Amtszeit und stellte mit Frau 
Geilich noch einmal alle Apfelköniginnen in einem Quiz vor. Zum 
Abschluss wurde ein Film aus dem Jahr 1969 über die „Gubener 

16. Museumsnacht

Die ehem. Apfelkönigin Franziska Reich und der Vereinsvorsitzende 
Diethelm Pagel� Foto: Gubener Tuche und Chemiefasern e. V.

Die Gäste der 16. Museumsnacht bewunderten die Handwerkskunst 
von Frau Roeschmann.

Die zukünftig neuen Patinnen des Netzwerkes „Gesunde Kinder“ Guben.

Guben, 18. September 2020. Das Netzwerk „Gesunde Kinder“ 
Guben startete in der vergangenen Woche wieder eine neue Pa-
tenschulung mit zehn interessierten und sehr engagierten Patin-
nen, die das Netzwerk auch etwas verjüngen. Damit stehen den 
Familien aus Guben und dem Amt Schenkendöbern dann 29 Fa-
milienpatinnen und -paten als freundschaftliche Ansprechpartner 
zur Seite. Schon seit einigen Wochen liefen die Vorbereitungen 
und Absprachen mit interessanten Referenten aus dem Naemi-
Wilke-Stift, aus Forst und Cottbus. Und dann war es endlich so 
weit. Unter Beachtung der derzeit gültigen Abstands- und Hygie-

nebestimmungen begrüßten die Koordinatorin des Gubener Netz-
werkes Kathrin Lieske und ihre neue Assistentin Kathrin Jente die 
neuen Patinnen und den Projektleiter Herrn Pastor Markus Müller 
im liebevoll dekorierten Tagungszentrum des Naemi-Wilke-Stiftes. 
Nach einer kleinen Reise zurück in die Geschichte und die Anfän-
ge des Naemi-Wilke-Stiftes und einer ausführlichen Einführung in 
die Netzwerkarbeit, hatten die neuen Patinnen Gelegenheit zur 
Vorstellung. Anschließend gab Andrea Molik, Leiterin der Gubener 
Freiwilligenagentur, einen Einblick in die Rechte und Pflichten im 
Ehrenamt. Gemeinsam mit der Netzwerkkoordinatorin bedank-
te sie sich für das bürgerliche ehrenamtliche Engagement und 
wünschte den Familienpatinnen für dieses schöne und herausfor-
dernde Ehrenamt viel Erfolg. In den nächsten drei Monaten wer-
den die Patinnen einige sehr interessante Schulungsthemen ver-
mittelt bekommen: Sprachliche Entwicklung von Kindern, Rechte 
und Pflichten in der Schwangerschaft, Gesunde Ernährung, Erste 
Hilfe am Kleinkind, Zahngesundheit, Kinderkrankheiten, Impfen, 
Vorsorgeuntersuchungen, Unfallverhütung, Plötzlicher Kindstod, 
Stillen, Rund um die Geburt, Kindliche Bindung, Aufgaben des 
Jugendamtes, Hilfen zur Erziehung, Gesunde körperliche Entwick-
lung, Trotzkinder, Kommunikation, Besonderheiten in der Schwan-
gerschaft und Kindeswohlgefährdung. Besonders gespannt sind 
alle auf eine junge Ärztin aus dem Cottbuser CTK und die neue 
Kinderschutzkoordinatorin aus dem Landkreis Spree-Neiße. Noch 
in diesem Jahr soll die Schulung mit einer feierlichen Zertifikats-
übergabe beendet werden. Wer möchte, kann sich gern noch für 
diese Schulung unter der Telefonnummer 403261 bei der Koordi-
natorin Kathrin Lieske anmelden. Aber auch interessierte Familien 
und unterstützende Partner sind beim Netzwerk „Gesunde Kinder 
„immer herzlich willkommen.

Kathrin Lieske
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v. l. Czeslaw Fiedorowicz und Harald Altekrüger, Vorsitzende der 
Euroregion Spree-Neiße-Bober e. V., bei der Ratssitzung in Cottbus
� Foto: Euroregion Spree-Neiße-Bober e. V.

Der 18. September 2020 stand ganz im Zeichen der deutsch-pol-
nischen Zusammenarbeit. An diesem Tag trafen sich über 100 Ver-
treter aus der Euroregion Spree-Neiße-Bober/Sprewa-Nysa-Bóbr 
zu ihrer Ratssitzung in Cottbus, um sich über aktuelle Fragen, rund 
um die grenzüberschreitende Zusammenarbeit, auszutauschen. 
Wichtigster Tagesordnungspunkt war die Bestätigung des neuen 
Entwicklungs- und Handlungskonzepts „Vision 2030“, welches 
in der kommenden EU-Förderperiode 2021 - 2027 – Förderpro-
grammübergreifend – als Leitfaden dient. Die neue Strategie ist, 
auch unter dem Eindruck des Klimawandels, darauf ausgelegt eine 
Entwicklung hin zu einer „grünen Euroregion Spree-Neiße-Bober“ 
zu forcieren. Angestrebt wird daher v. a. ein nachhaltiges Wachs-
tum. Gleichsam sollen der Zusammenhalt und die Lebensqualität 
in der Grenzregion weiter gesteigert werden. Fachlich untersetzt 
wird dieses Ansinnen durch insgesamt 13 Schlüsselvorhaben. Da-
runter befinden sich bspw. Themen wie:
•	 „der grenzüberschreitender Wirtschaftsraum Lausitz“,
•	 „Hallo – co słychaç?! – Zweisprachigkeit als Alleinstellungs-

merkmal in den Grenzstädten“,
•	 „Gesundheit ohne Grenzen – grenzüberschreitende Gesund-

heitsversorgung in der Euroregion“ und
•	 die „Grenzüberschreitende Kultur- und Naturerberegion Lau-

sitz“.

Euroregionale Gremien stellen die Weichen für die Zukunft

Alle 13 Bereiche weisen konkrete Handlungsempfehlungen und 
Meilensteine bis ins Jahr 2030 auf. So soll es bspw. gelingen den 
Wirtschaftsraum Lausitz gemeinsam deutsch-polnisch zu ver-
markten. Überdies müssen alle Interessierten – generationsüber-
greifend – die Chance haben die Nachbarsprache zu erlernen. Für 
das Gubener Krankenhaus Naemi-Wilke-Stift gilt es sich sukzes-
sive zu einem deutsch-polnischen Standort der Gesundheitsver-
sorgung weiterzuentwickeln. Außerdem soll die Lausitz auch wei-
terhin als grenzüberschreitende, europäische Modellregion für die 
Entwicklung von Kulturlandschaften unter den Bedingungen des 
Klimawandels positioniert werden. Da hierfür selbstverständlich 
die Unterstützung der Europäischen Union notwendig ist, stell-
te Martin Guillermo Ramirez, der Generalsekretär der Arbeitsge-
meinschaft der Europäischen Grenzregionen (AGEG), den Anwe-
senden den aktuellen Stand der Vorbereitungen für den neuen 
EU-Haushalt 2021 - 2027 sowie für den EU-Wiederaufbaufonds 
vor. Überdies warb Frau Dr. Carola Lau vom Finanz- und Europa-
ministerium für eine aktive Beteiligung an der ersten brandenbur-
gischen Polenstrategie. Abschließend wurde Peter Jeschke, dem 
früheren Bürgermeister der Gemeinde Schenkendöbern sowie 
Paweł Lichtaƒski, dem Bürgermeister von Iłowa, eine ganz beson-
dere Ehre teil. Beide wurden für ihre intensiven Bemühungen um 
die grenzüberschreitende Zusammenarbeit ausgezeichnet. Wäh-
rend der Pressekonferenz zur Veranstaltung gab es zudem zwei 
feierliche Fördervertragsunterzeichnungen für Projekte unter Be-
teiligung der BTU Cottbus-Senftenberg und der Universität Zielo-
na Gora, welche sich mit den Themen „Energiespeicherung“ und 
„anwendungsorientierter Leichtbau“ befassen und eine EU-Förde-
rung über das Kooperationsprogramm INTERREG V A Brandenburg 
– Polen 2014 - 2020 erhalten. Direkt vor der o. g. Ratssitzung fand 
die Mitgliederversammlung des deutschen Trägervereins, der Eu-
roregion Spree-Neiße-Bober e. V., statt, in deren Rahmen u. a. die 
Wahl des Euroregionsvorstands anstand. Dabei wurde Harald Al-
tekrüger, der Landrat des Landkreises Spree-Neiße, einstimmig als 
Euroregionspräsident bestätigt. Gleiches gilt für Holger Kelch, den 
Cottbuser Oberbürgermeister, als dessen stellvertretender Präsi-
dent.

Euroregion Spree-Neiße-Bober e. V.
Hintergrundinformationen: Weiterführende Informationen fin-
den Sie unter:
https://euroregion-snb.de/dpjw sowie auf dem Facebook-Auftritt 
https://www.facebook.com/pg/EuroregionSpreeNeisseBober

Verstärkung für die Physiotherapie der MEG
Guben, 18. September 2020. Vor kurzem 
konnten wir eine Verstärkung für unsere 
ambulante Physiotherapie gewinnen. 
Mit Theresa Lange verstärkt uns eine er-
fahrene Physiotherapeutin und somit 
können wir der weiterhin hohen Patien-
ten-Nachfrage gerecht werden. 

Wir wünschen Frau Lange viel Spaß im 
Team und vor allem viel Freude mit den 
Patienten.

Naëmi-Wilke-Stift GubenTheresa Lange

Sache:
In eigener 

 Für den Fall, dass Ihr Mitteilungsblatt wegen des  
Corona-Virus‘ nicht oder nur eingeschränkt hergestellt 
oder verteilt werden kann,  haben wir alle Inhalte online 
freigeschaltet.  

  Nutzen Sie diese Möglichkeit unter: OL.WITTICH.DE
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Zeit sparen – online buchen!

anzeigen.wittich.de
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„Gesundes Gemüse“ präsentierte sich auf dem Kleinen Appelfest

Die Akteure des Projektes „Gesundes Gemüse“ präsentierten mit 
Stolz ihre eigenen Produkte.� Foto: Corona-Schröter-Grundschule

Zum ersten Mal stellten sich die Schüler*innen der 4b mit dem 
Projekt „Gesundes Gemüse“ der Corona-Schröter-Grundschule vor. 
Alle Fruchtaufstriche und das „Tränenbrot“ wurden neben unserer 
Verkostung verkauft. Wir sagen allen Gubenern sowie Gubenerin-
nen, der Stadtverwaltung Guben, der Lehrerschaft der Grundschu-
le, den Eltern der Akteure und natürlich den kleinen Mäusen, wel-
che einen Riesenspaß hatten, danke dafür. Auch vielen Dank an die 
Bäckerei „Wahn“ aus Lübbenau, welche uns mit dem leckeren Lieb-
lingsbrot unterstützt hat. Für die gesponserten Etiketten möch-
ten wir uns bei der Druckerei Legler aus Guben bedanken. Danke 
auch für die reichlichen Spenden für unser Projekt. Bald haben 
wir unseren nächsten Auftritt bei der Gubener Produktmesse am  
14. November 2020. Wir werden wieder unsere neuen Produkte 
verkosten lassen und natürlich auch verkaufen. Von unseren lecke-
ren Fruchtaufstrichen, Meerrettich-Kreationen bis hin zu unserem 
Pesto. Wir freuen uns auf alle, die uns an unserem Stand besuchen.

Corona-Schröter-Grundschule

Neuigkeiten aus der Euroregion

� Foto: Euroregion Spree-Neiße-Bober e. V.

Unter dem Titel „Halbzeit - Ein erstes Fazit zur deutschen EU-Ratsprä-
sidentschaft und aktuelle Zukunftsperspektiven unter dem Eindruck 
der Corona-Pandemie“ fand das deutsch-polnische Bürgerforum in 
der Alten Färberei in Guben statt.

Am 21. September 2020 fand das deutsch-polnische Bürgerforum 
unseres Europe Direct Informationszentrums Guben in Zusam-
menarbeit mit der Europa-Union Brandenburg e. V. sowie der Stadt 
Guben unter dem Titel „Halbzeit - Ein erstes Fazit zur deutschen 
EU-Ratspräsidentschaft und aktuelle Zukunftsperspektiven unter 
dem Eindruck der Corona-Pandemie“ in der Alten Färberei in Guben 
statt. Rund 50 Personen nahmen an der Veranstaltung teil, um in 
Erfahrung zu bringen, wie sich die Podiumsgäste – der Abgeord-
nete des Europaparlaments Dr. Christian Ehler sowie der polnische 
Sejm-Abgeordnete Dr. habil. Waldemar Sługocki – zu aktuellen poli-
tischen Entwicklungen vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie 
positionieren. Sechs verschiedene Themenfelder wurden hierfür von 
unserem Moderator Sebastian Schiller aufgerufen. Zudem hakten 
auch einige Zuschauer selbst bei den Podiumsgästen nach. Einigkeit 
herrschte über die Zusammenfassung des Europaabgeordneten Dr. 
Ehler, wonach das vereinte Europa nur dann Bestand hat, wenn es 

von den Bürgerinnen und Bürgern der EU-Mitgliedsstaaten auch 
mitgetragen wird. Europa basiert somit v. a. auf einer Übereinkunft 
der Menschen und weniger auf den politischen Entscheidungen 
einzelner EU-Institutionen. Insofern war der Corona-bedingte Lock-
down, welcher bekanntermaßen mit vielen Grenzschließungen ein-
herging ein Zurück zu einem rein nationalstaatlichen Agieren. Um 
diese Einbahnstraße zu verlassen musste die Europäische Union 
handeln. Aus diesem Grund strebt die deutsche EU-Ratspräsident-
schaft v. a. eine Abfederung der europaweiten Pandemiefolgen an. 
Die zwei dafür wichtigsten Instrumente – einerseits der neue EU-
Haushalt 2021 - 2027 sowie der sog. Wiederaufbaufond – wurden 
beim Forum ausführlich vorgestellt. Das große Interesse am Bürger-
forum hat uns sehr gefreut. Ein herzliches Dankeschön richten wir 
an die beiden Diskutanten und alle Teilnehmenden.

Euroregion Spree-Neiße-Bober e. V.
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Die Ergebnisse der 17. Euroregionalen Bewertungskommission (EBK) für die neuen  
Begegnungsprojekte liegen vor

Tag der Nachbarn unter dem Motto „Schenk mir saubere Hände“

Sitzung der Euroregionalen Bewertungskommission�
Foto: Euroregion Spree-Neiße-Bober e. V.

Am 24. September 2020 fand die 17. Sitzung der Euroregiona-
len Bewertungskommission (EBK) in Guben statt. Dabei wurden 
13 Projekte, deren Träger ihren Sitz im deutschen Euroregions-
teil haben, bestätigt. Seit Mai 2016 erhielten somit insgesamt  
339 grenzüberschreitende Begegnungsprojekte aus dem Gebiet 
des Landkreises Spree-Neiße und der Stadt Cottbus „grünes Licht“, 
deren Fördermittelgesamtwert bei rund 2.600.000,00 EUR liegt. 
Eine finanzielle Unterstützung erhält bspw. das Vorhaben der 
Stadt Guben und der Stadt Gubin mit dem Titel „Grenzübergrei-
fendes Kooperationszentrum für Wirtschaft- und Innovation in der 
Eurostadt Guben-Gubin – Konzepterstellungsphase“. Unter Be-
rücksichtigung der bereits etablierten gemeinsamen Wirtschafts-
förderung geht es darum zu prüfen, ob sich das Gebäude der 
ehemaligen „Gubener Wolle“ an der Neiße als Ort zur Bündelung 
entsprechender Aktivitäten eignet. Auch das Brandenburgische 

Landesmuseum für moderne Kunst (mit Sitz in Cottbus) kann sich 
gemeinsam mit der BWA Galeria Zielona Gora über eine Zusage 
für das Vorhaben „Die Zukunft hat schon begonnen. Vom Leben in 
Industrielandschaften“ freuen. Hierbei geht es schwerpunktmä-
ßig, um die Erstellung und Durchführung einer Ausstellung in bei-
den Partnerstädten, welche künstlerische Reflexionen von (Post)
Industrialisierungen im Spannungsfeld des Wandels von (ökono-
misierter) Landschaft und Arbeit als identitätsstiftende Faktoren 
beinhaltet. Ein weiteres spannendes Projekt des Deutsch-Polni-
schen Gesundheits- und Sozialverbands hat – in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Gubin – eine „Bedarfsanalyse für eine Projektstudie 
zur Gründung einer deutsch-polnischen Gesundheits- und Sozial-
akademie“ zum Inhalt. Ziel der Projektpartner ist es in Erfahrung 
zu bringen, ob eine solche Einrichtung als wichtiger Akteur für 
grenzüberschreitende Aus-, Fort- und Weiterbildungselemente zu 
einer entscheidenden Verbesserung in der Daseinsvorsorge führen 
kann. Die o. g. Vorhaben stehen beispielhaft für das themenüber-
greifende Miteinander in unserer Euroregion. Darüber hinaus kön-
nen sich die folgenden Antragsteller über eine Förderung freuen:
• Gemeinde Schenkendöbern,
• Landkreis Spree-Neiße,
• Centrum für Innovation und Technologie GmbH,
• Naemi-Wilke-Stift.
Der Kleinprojektefonds unserer Euroregion wird über das Koope-
rationsprogramm INTERREG V A Brandenburg-Polen 2014 - 2020 
gefördert.

Euroregion Spree-Neiße-Bober e. V.

Die Spenden gehen an die Schule für geistig und körperlich behinder-
te Kinder in Gubin.� Foto: Haus der Familie Guben e. V.

Der Tag der Nachbarn ist ein jährlicher, bundesweiter Aktionstag, 
den viele Mehrgenerationenhäuser und Familienzentren feiern. 
Mit dem Hintergrund der vielen Hygienemaßnahmen während 
der Corona-Pandemie, entschieden wir uns unter dem Motto 

„Schenke mir saubere Hände“, eine Spendenaktion, in der Hygie-
neartikel gesammelt wurden, auf die Beine zu stellen. Ziel war es, 
die Schule für geistig und körperlich behinderte Kinder in Gubin, 
mit welcher wir uns sehr verbunden fühlen und seit vielen Jahren 
in vielen Projekten zusammenarbeiten, mit der Umsetzung von 
Hygienemaßnahmen in dieser Zeit zu unterstützen. Seit Juli 2020 
wurden dafür im Haus der Familie in Guben, dem offenen Treff 
am Schillerplatz sowie im Pestalozzi-Gymnasium Guben Spenden 
von Gubener Bürger und Bürgerinnen gesammelt. Seife, Shampoo, 
Creme, Waschpulver und vieles mehr waren dabei willkommen. 
Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen, die sich an dieser 
Aktion beteiligt haben, ganz herzlich bedanken! Am Donnerstag, 
24. September 2020, war es nun so weit und 12 vollgepackte Kis-
ten mit vielen gespendeten Hygieneartikeln wurden von Jadwiga 
Polewska, Andrea Molik und Norman Neubauer vom Haus der 
Familie Guben e. V., in die Pkw verstaut und nach Polen gebracht. 
Die Schulleiterin Frau Sylwia S´kowska-Moryƒ der Schule für kör-
perlich und geistig behinderte Kinder freute sich riesig über die 
Vielzahl an Produkten. Nach ihrer Einschätzung, reichen die Hygie-
neartikel für das ganze Jahr und Geld was sonst dafür ausgegeben 
würde, kann nun für andere wichtige und nötige Anschaffungen 
genutzt werden. Die Schulleitung, Mitarbeiter und Schüler möch-
ten sich auf diesem Weg bei allen ganz herzlich bedanken!

Haus der Familie Guben e. V.
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Suchtberatung beim AWO Ortsverein Guben

Großes Thema - Alkohol

Der Referent Burkhard Thom mit Yvonne Hiob.�
Foto: Naëmi-Wilke-Stift Guben

Guben, 25. September 2020. Am 18. September 2020 fand in Ko-
operation mit dem Immanuel Suchthilfeverbund eine Veranstal-
tung zum Thema „Alkohol - ein Hilfeschrei, Ratgeber und mehr“ 
statt. Dazu konnten wir Herrn Burkhard Thom als Referenten be-
grüßen, der zu diesem Thema auch ein Buch veröffentlichte. Er 
erzählte sehr berührend seine eigene Geschichte und wie er sich 
überaus engagiert für Alkoholabhängige einsetzt. Schnell fand er 
einen Weg zu den Teilnehmern und es entstand eine rege Runde, 
in der viele Fragen beantwortet werden konnten. Es zeigte sich 
auch hier, dass dieses Thema sehr präsent ist. In diesem Zusam-
menhang bedanken wir uns bei Herrn Thom, seiner Frau und beim 
Immanuel Suchthilfeverbund für den gelungenen Abend.

Yvonne Hiob, Leiterin des Bildungszentrums am Naëmi-Wilke-Stift

Sucht begegnen wir heute in viele Facetten. Für manche Betrof-
fene soll sie beim Vergessen helfen, für andere die Einsamkeit be-
kämpfen. Obwohl die Sucht viele Gesichter, wie z. B. Nikotin, Alko-
hol, Kaufsucht oder Esssucht hat, ist sie kein Allheilmittel. Sie ist 

eine ernsthafte Erkrankung, über welche es sich zu reden lohnt. 
Anfang September fand deshalb im Rahmen einer gemütlichen 
Kaffeerunde eine Suchtberatung für AWO-Mitglieder statt. Frau 
Doreen Lindner und Herr Martin Thiele von der Suchthilfe in Gu-
ben informierten allgemein zum Thema „Sucht“. Diese Veranstal-
tung kam bei den Anwesenden so gut an, dass alle am 24. Septem-
ber 2020 zum 20-jährigen Jubiläum in die sozialtherapeutische 
Wohnstätte Haus Agape mitkamen. Diese Einrichtung war unse-
ren Mitgliedern noch nicht bekannt, wurde aber äußerst positiv 
bewertet. Da das Thema „Suchterkrankungen“ unsere Mitglieder 
zum Nachdenken und Diskutieren angeregt hat, werden wir die 
beiden Mitarbeiter der Suchthilfe wieder einladen. Das nächste 
Thema könnte z. B. der Medikamentenmissbrauch sein. Ein gro-
ßes Dankeschön geht an die Mitarbeiter der Gubener Suchthilfe 
und auch an die freundlichen Bewohner des Hauses Agape. Die 
nächste interessante Veranstaltung beim AWO Ortsverein wird am  
19. November 2020 stattfinden. Der Revierpolizist Herr Bednarsky 
informiert über Betrugsversuche am Telefon. Im Moment super 
aktuell – da täglich ältere Leute belästigt werden. Bei Interesse bit-
te beim AWO Ortsverein, Tel. 03561 553145 melden.

AWO Ortsverein Guben

Mittwochsmaler zeigen  
„Malerisches Allerlei“
Guben, 30. September 2020. „Allerlei“, das könnte 
Beliebigkeit bedeuten, in diesem Fall aber weist 
es auf die Vielfalt der ausgestellten Werke hin – 

von Fineliner, Linoldruck zum Aquarell und Pastell sowie Acryl, vom 
Papier zur Leinwand. Seit Dienstag, 29. September 2020, zeigen 
die Mittwochsmaler, eine Gruppe der Gubener Kunstgilde unter 
der Leitung von Ines May, einen kleinen Teil ihrer künstlerischen 
Arbeiten im Weiten Raum des Naemi-Wilke-Stiftes. Die Vernissage 
erfolgte unter einschränkenden Bedingungen mit Mund-Nase-
Bedeckung und Desinfektion, was den Besuchern jedoch nicht die 
Freude am Betrachten der Werke nahm. Andreas Eckert, der die 
Ausstellungen im Naemi-Wilke-Stift betreut, begrüßte die Künst-
ler und bedankte sich bei Ines May für die gute Vorbereitung der 
Präsentation. Rektor Markus Müller hob in seiner kurzen Anspra-
che hervor, wie wichtig es ist, in belastenden Zeiten die Gedanken 
auf das Schöne zu richten, Kraft zu gewinnen, angesichts der ab-
wechslungsreichen Motive. Die Ausstellung ist bis zu Beginn des 
nächsten Jahres zu sehen. Während der täglichen Besuchszeiten 
von 15:00 bis 17:00 Uhr ist ein individueller Galeriebesuch für 
Kunstinteressierte möglich.

Naëmi-Wilke-Stift

(v. l.) Karl-Heinz Hoffmann, Ines May, Marlies Quilisch, Monika Frei-
wald und Marion Schmidt stellen einige ihre Werke aus. Zu sehen 
sind außerdem Bilder von Gisela Trübner und Rosemarie Laste, die 
nicht an der Vernissage teilnehmen konnten.�

Foto: Naëmi-Wilke-Stift

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

09191 72 32 88 www.LW-fl yerdruck.de
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„Hurra, Sie haben es geschafft!“ 14 bestandene Examen an der Schule für Gesundheits- und  
Krankenpflegehilfe

14 strahlenden Absolventen der Schule für Gesundheits- und Kran-
kenpflegehilfe mit den Lehrkräften: Yvonne Hiob, Anne Budras, Ma-
ria Schöps� Foto: Naëmi-Wilke-Stift

Guben, 1. Oktober 2020. 14 Damen und Herren haben am ver-
gangenen Dienstag, 29. September 2020, die Prüfungen zum/r 
Gesundheits-, und Krankenpflegehelfer/in an der Schule des 
Naëmi-Wilke-Stiftes bestanden und begeben sich nun in den Be-
rufs- beziehungsweise Ausbildungsalltag. Nach einer intensiven 
Prüfungsvorbereitungsphase und einem anstrengenden Ausbil-
dungsjahr freuen sich die ehemaligen Schülerinnen und Schüler 
auf ihre Berufsurkunde. Manche wollen sogar noch weiter lernen. 
So beginnen drei gleich im Anschluss die Ausbildung zur Pflege-
fachfrau. Die meisten anderen haben bereits neue Arbeitsverträge 
unterzeichnet. „Es war ein aufregendes Jahr“, so beschreibt Schul-
leiterin Yvonne Hiob das von der Corona-Pandemie gekennzeich-
nete Jahr. Eine Abschlussfeier konnte unter strengen Hygienericht-
linien ermöglicht werden und gab einem langen Jahr intensiver 
Ausbildungszeit ein schönes Ende. Die besten Schüler wurden mit 
zwei Büchergutscheinen ausgezeichnet. Wir wünschen unseren 
ehemaligen Auszubildenden für die Zukunft alles Gute!

Markus Müller, Yvonne Hiob, Naëmi-Wilke-Stift

Schenkendöberner Trafohäuschen erstrahlt im neuen Glanz

Mit einem sozialen Projekt startete die Jugendfeuerwehr Schen-
kendöbern kürzlich in Richtung Normalität. Ausgebremst durch 
die Corona-Pandemie lagen auch die Ausbildung und die Aktivitä-
ten mit den Kindern und Jugendlichen auf Eis. Schon lange war der 
Jugendwartin Melanie Bähr das unattraktive Trafohäuschen gleich 
neben der Feuerwehr ein Dorn im Auge. Mit Unterstützung der 
enviaM holten sie Graffitikünstler und Projektleiter Ralf Hecht aus 
Altenburg nach Schenkendöbern. Er erklärte anhand eines Vortra-
ges, was Graffiti bedeutet, was legal und was illegal ist und was es 
letztlich für Ergebnisse geben kann.

 Tolle Ergebnisse gab es auch in Schenkendöbern jede Menge. Auf 
Pappwänden entstanden letztlich kreative Arbeiten, die das Talent 
an der Dose des Einen oder Anderen erkennen lässt. 
Bei der Motivauswahl konzentrierten sich die Nachwuchsfeuer-
wehrleute auf Geschichtliches in Schenkendöbern. Gebäude und 
Ereignisse sind nun an einer Wand des Trafohäuschens verewigt. 
Die Motive an der Wand skizziert von Ralf Hecht, durften die Kinder 
und Jugendlichen dann auch dort selbst Hand anlegen. 

Richtig professionell malten sie die Umrandungen mit Sprühfar-
ben aus und setzten so Akzente, die einen Mehrwert für den Ort 
Schenkendöbern über Jahre haben werden. 
„Wir machen in jedem Jahr ein soziales Projekt mit den Kindern 
und Jugendlichen. Das hier ist etwas ganz Besonderes“, so Jugend-
wart Sven Jablonski. 
Große Unterstützung gab es von den Eltern der Kindern und Ju-
gendlichen. 

Gemeinde Schenkendöbern
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Datum Uhrzeit Ort der Veranstaltung Art der Veranstaltung
12.10.20 13:00 Heilsarmee Mittagessen

13:30 Heilsarmee Hausaufgabenberatung
14:00 KJFZ Billard/Tischtennis
15:00 Heilsarmee Malen mir der Fadentechnik

13.10.20 13:00 Heilsarmee Mittagessen
13:30 Heilsarmee Hausaufgabenberatung
14:00 KJFZ Möllky-Turnier
14:00 - 19:00 Zippel Upcycling
15:00 Comet Beachvolleyball
15:00 Heilsarmee Fangen spielen
16:00 - 18:00 HdF Deutsch-polnische Kreativakademie; TB: 1,00 Euro (nur mit Voranmeldung)
17:00 Heilsarmee Ninjutsu

14.10.20 13:00 Heilsarmee Mittagessen
13.30 Heilsarmee Hausaufagbenberatung
14:00 - 20:00 Comet Kochen; TB: 1,50 Euro
14:00 KJFZ Kreativ: Herbstmännchen; TB: 0,50 Euro
15:00 Heilsarmee Knete selbst herstellen
15:00 - 17:00 HdF Töpfern für Kids und Teens; TB: 3,00 Euro (nur mit Voranmeldung)

15.10.20 13:00 Heilsarmee Mittagessen
13.30 Heilsarmee Hausaufagbenberatung
14:00 KJFZ Holzwerkstatt: Futterstation; TB: 1,00 Euro
14:00 - 19:00 Zippel Billard-Challenge
15:00 Heilsarmee Verstecken spielen

16.10.20 15:00 Comet Waffeln backen; TB: 0,50 Euro
17:00 KJFZ Gemeinsames Abendbrot: Toast Hawai; TB: 1,00 Euro

19.10.20 13:00 Heilsarmee Mittagessen
13:30 Heilsarmee Hausaufgabenberatung
14:00 KJFZ Spiele aus der Spieltonne – Seilspringen
15:00 Heilsarmee Tischtennis-Tag

20.10.20 13:00 Heilsarmee Mittagessen
13:30 Heilsarmee Hausaufgabenberatung
14:00 KJFZ Herbstliche Kratzbilder; TB: 0,50 Euro
15:00 Comet Beachvolleyball
15:00 Heilsarmee Herbstspaziergang
16:00 - 18:00 HdF Deutsch-polnische Kreativakademie; TB: 1,00 Euro (nur mit Voranmeldung)
17:00 Heilsarmee Ninjutsu

21.10.20 10:00 - 20:00 Comet Kochen; TB: 1,50 Euro
13:00 Heilsarmee Mittagessen
13:30 Heilsarmee Hausaufgabenberatung
14:00 KJFZ Kreativ: Herbstgestecke; TB: 1,50 Euro
15:00 - 17:00 HdF Töpfern für Kids und Teens; TB: 3,00 Euro (nur mit Voranmeldung
15:00 Heilsarmee Kartoffeldruck

22.10.20 13:00 Heilsarmee Mittagessen
13:30 Heilsarmee Hausaufgabenberatung
14:00 KJFZ Kleines Herbstfest: Stockkuchen, Rätsel, Spiele, kleine Preise

23.10.20 14:00 KJFZ Von Affenalarm bis Zitternix - Spielenachmittag
15:00 Comet Waffeln backen; TB: 0,50 Euro

26.10.20 13:00 Heilsarmee Mittagessen
13:30 Heilsarmee Hausaufgabenberatung
14:00 KJFZ Billard/Tischtennis
15:00 Heilsarmee Draußenspiele

27.10.20 13:00 Heilsarmee Mittagessen
13:30 Heilsarmee Hausaufgabenberatung
14:00 KJFZ Hausaufgabenhilfe/Internet
14:00 - 19:00 Zippel Holzbau
15:00 Comet Beachvolleyball
15:00 Heilsarmee Lagerfeuer mit Stockbrot
16:00 - 18:00 HdF Deutsch-polnische Kreativakademie; TB: 1.00 Euro (nur mit Voranmeldung)
17:00 Heilsarmee Ninjutsu

28.10.20 13:00 Heilsarmee Mittagessen
13:30 Heilsarmee Hausaufagbenberatung
14:00 - 19:00 Comet Kochen; TB: 1,50 Euro
14:00 KJFZ Kreativ: Holloweendoko
15:00 - 17:00 HdF Töpfern für Kids und Teens; TB: 3,00 Euro (nur mit Voranmeldung)
15:00 Heilsarmee Kürbis schnitzen

29.10.20 13:00 Heilsarmee Mittagessen
13:30 Heilsarmee Hausaufgabenberatung
14:00 - 19:00 Zippel Music & Songwriting
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15:00 Heilsarmee Kinoabend
15:00 KJFZ Holzwerkstatt; TB: 1,50 Euro

30.10.20 15:00 Comet Waffeln backen; TB: 0,50 Euro
15:00 KJFZ Holloweenparty mit Spielen …; TB: 1,50 Euro

Freizeittreff Comet (Comet), Förderverein für alternative Jugendarbeit und Jugendkultur e. V.,
Kaltenborner Straße 143, Tel. 4197, www.cafe-nobudget.de
Haus der Familie Guben e. V. (HdF), Servicefenster 8:00 – 16:00 Uhr; Goethestraße 93, Tel.: 68510, 
www.mehrgenerationenhaeuser.de/guben
Heilsarmee, Brandenburgischer Ring 54, Tel. 544994, www.heilsarmee.de
Kinder– und Jugendfreizentrum (KJFZ), Platanenstraße 9, Tel. 53074, www.kjfz-guben.de
Jugendclub Zippel (Zippel), Mittelstraße 18, Träger: Heilsarmee Guben; www.heilsarmee.de

Angebote der Jugendkoordinatorin der Gemeinde Schenkendöbern

Mittwoch, 14.10.2020	 16:00 Uhr - 18:00 Uhr	 Sportspiele im Freien
Donnerstag, 15.10.2020	 16:00 Uhr - 18:00 Uhr	 Keramik für Jugendliche/Kinder
Mittwoch, 21.10.2020	 16:00 Uhr - 18:00 Uhr	 Kreativ „Styroporeier mit Gipsbinden in kleine Eulen verwandeln“
Donnerstag, 22.10.2020	 16:00 Uhr - 18:00 Uhr	 Keramik für Jugendliche/Kinder
Mittwoch, 28.10.2020	 16:00 Uhr - 18:00 Uhr	 Kreativ „Gestalten eines Stoffbeutels“
Donnerstag, 29.10.2020	 16:00 Uhr - 18:00 Uhr	 Keramik für Jugendlich/Kinder
Mittwoch, 04.11.2020	 16:00 Uhr - 18:00 Uhr	 Kinder töpfern mit Naturmaterial
Donnerstag, 05.11.2020	 16:00 Uhr - 18:00 Uhr	 Keramik für Jugendliche/Kinder
Alle Angebote unter Vorbehalt!	

Gemeinde Schenkendöbern
Jugendsozialarbeiterin Gabriele Schütze
03172 Schenkendöbern/Haus der Generationen
Tel. 035693 6099 54
juko@schenkendöbern.de

Kirchen in Guben und Gubin – Geschichte und 
Architektur

Blick auf die Klosterkirche in Guben.� Foto: Marketing und Tourismus 
Guben e. V.

Der Marketing und Tourismus Guben e. V. und der Gubener Stadt-
wächter Andreas Peter laden am 10. Oktober 2020 um 10:00 Uhr 
zu einem Stadtspaziergang zu Thema Kirchen ein. Die weithin zu 
sehenden Türme der Kirchen weisen den Weg zu den Gubener 
und Gubiner Gotteshäusern. Man erfährt viel Interessantes zu Ge-
schichte und Architektur der Kirchen. Ein Blick in das Innere rundet 
die Stadtführung ab. Treff ist am 10. Oktober 2020 um 10:00 Uhr 
an der Touristinformation in der Frankfurter Straße 21. Die Tour 
dauert ca. 2 Stunden. Aufgrund der aktuellen Situation ist eine 
Anmeldung bis Freitag, 9. Oktober 2020, dringend unter Telefon 
03561 3867 oder per E-Mail unter ti-guben@t-online.de erforder-
lich. Die Radwanderung findet unter Einhaltung der geltenden 
Abstands- und Hygieneregeln statt. Die Personenzahl ist begrenzt. 

Marketing und Tourismus Guben e. V.

Live in Concert: Duo “Do It”

Das sind Julia Lehne und Mario Fischer.

Freude an der Musik in verschiedenen Epochen, Oldies und Tanz-
musik stehen bei diesem Duo genauso im Fokus wie die alten 
Klassiker, Pop oder bekannte Schlager. Dabei ist „Mitsingen“ nicht 
nur erlaubt, sondern sogar gewünscht, denn die Texte der Lieder 
sind bekannt und haben mehrere Generationen begeistert. Am 
10.10.2020 um 20:00 Uhr im Volkshaus Festsaal. Eintritt nach ei-
genem Ermessen. Fabrik e. V.

Gubener Wochenmärkte
Mittwoch - Schillerplatz
09:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Freitag - Klaus-Herrmann-Str.
09:00 Uhr bis 13:00 Uhr
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Herbstwanderung – Sehen, Riechen, Fühlen

Herbstwanderung bei bestem Wetter.�
Foto: Marketing und Tourismus Guben e. V.

Der Marketing und Tourismus Guben e. V. und die zertifizierte 
Wanderführerin Gudrun Jordan laden am 17. Oktober 2020 zur 
nächsten Wanderung ein. Ein Herbsterlebnis - Sehen, Riechen, 
Fühlen - verbunden mit gesunder Bewegung und all das im 
schönsten Gubener Umland! Dort, wo das klare Wasser der Müh-
lenfließes plätschert und die „Alte Mutter“ geboren wird, werden 
Erinnerungen an das Goldwässerchen erlebbar. Treffpunkt ist um 
10:00 Uhr im Ortsteil Wilschwitz der Gemeinde Schenkendöbern, 
am Fahrradknotenpunkt 13 Abzweig Grano. Der Teilnehmerbei-
trag beträgt 5 Euro. Das Tragen von festem Schuhwerk und die 
Mitnahme eines Getränkes werden empfohlen. Aufgrund der ak-
tuellen Situation ist eine Anmeldung bis Donnerstag 15. Oktober 
2020 dringend unter Telefon 03561 3867 oder per E-Mail unter 
ti-guben@t-online.de erforderlich. Die Wanderung findet unter 
Einhaltung der geltenden Abstands- und Hygieneregeln statt. Die 
Personenzahl ist begrenzt. 

Marketing und Tourismus Guben e. V.

Die Doppelstadt Guben-Gubin im Wandel der Zeit

Radtour durch die Stadt Guben.

Im Rahmen der Sonderausstellung „Mensch Brandenburg! 30 Jahre, 
30 Orte, 30 Geschichten“ lädt die Brandenburgische Gesellschaft für 
Kultur und Geschichte gGmbH zur Radtour durch Guben ein. Start 
ist am 11. Oktober um 10:00 Uhr an der Touristinformation Guben 
in der Frankfurter Straße 21. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Guben befindet sich im Osten Deutschlands, direkt an der Nei-
ße und bildet als Zwillingsstadt zu Gubin die Brücke zum Nach-
barland Polen. Hier können Besucher*innen in einer Stadt zwei 
Länder entdecken! Der Stadtwächter Andreas Peter führt in der 
Stadt-Rad-Wanderung zu historischen Orten: Alte Mauern, Indus-
triedenkmäler und Villen aus der Blütezeit der Tuch- und Hutma-
cher sowie moderne Architektur zeugen beidseits der Neiße von 
Gubens/Gubins wechselvoller Geschichte und bilden einen span-
nenden Kontrast zu den grünen Oasen im Herzen beider Städte. 
In Folge des zweiten Weltkrieges wurde Guben entlang der Neiße 
geteilt. Heute gibt es viele Beispiele, wie die beiden Städte wie-
der zusammenwachsen. Die Euroregion Spree-Neiße-Bober ist 
auf beiden Seiten der Stadt vertreten und fördert die grenzüber-
greifende Zusammenarbeit. In der kleinen Radwanderung sind 
beide Teile der Stadt zu erleben. Die Stadt-Rad-Wanderung ist auf  
30 Personen begrenzt. Aufgrund der aktuellen Situation ist eine 
Anmeldung bis Samstag 10. Oktober dringend unter Telefon 03561 
3867 oder per E-Mail unter ti-guben@t-online.de erforderlich. Die 
Wanderung findet unter Einhaltung der geltenden Abstands- und 
Hygieneregeln statt. Wir empfehlen das Mitbringen eines Mund-
Nasen-Schutzes für die Pausen.
Das Veranstaltungsprogramm „30 x Brandenburg“ wird durch die 
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur gefördert.

Marketing und Tourismus Guben e. V.

Live in Concert: Edgar&Marie
Nur die wenigsten wissen, 
dass es sich bei den beiden 
um Vater und Tochter han-
delt. Auf der Bühne begeis-
tern sie ihr Publikum mit 
ihren deutschen Songs, die 
sofort ins Ohr gehen und an 
den Geist der 60er und 70er 
Jahre erinnern. Mit dem ers-
ten Anschlag auf Tasten und 
Saiten steht die Bühne unter 
Strom. „Es ist kaum zu glau-
ben, dass man mit Klavier 

und Akustikgitarre so viel Druck erzeugen kann.“ Ihre Musik strömt 
durch den ganzen Körper und reißt das Publikum auch visuell mit. 
Es sind Songs über Freiheit, Liebe und das Leben, die zum Tanzen 
oder einfach nur Genießen einladen. Auch Produzentenlegende 
Stuart Epps (u. a. Elton John, Led Zeppelin, Georg Harrison, Oasis) 
wurde auf die beiden aufmerksam und produzierte ihr zweites Al-
bum „Langer Weg“ in Cookham London. Ihr drittes gemeinsames 
Album ist bereits in Arbeit. Am 17.10.2020 um 20:00 Uhr im Volk-
shaus Festsaal. Der Eintritt ist nach eigenem Ermessen. Fabrik e. V.

Seit nunmehr zwölf Jahren stehen Edgar 
und Marie gemeinsam auf der Bühne 
und touren fast ununterbrochen quer 
durch die Republik und im Ausland.
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Landesjugendjazzorchester 
Brandenburg: „Funk It Up!“

Mitreißender Bigband-Sound trifft auf vokale Extraklasse: Das 
Landesjugendjazzorchester Brandenburg widmet seine Arbeits-
phase im Frühjahr 2020 der Popularmusik der vergangenen  
60 Jahre. Funk, Fusion, Rock und Pop erklingen dabei in einem 
außergewöhnlichen Bigband-Gewand, das sicherlich für die eine 
oder andere Überraschung an den Konzertabenden sorgen wird. 
Unterstützt von zwei Sängern erarbeiten die 25 Nachwuchsmu-
siker unter der künstlerischen Leitung von Jiggs Whigham ein 
Programm mit der Musik von u.a. Tower of Power, Earth, Wind & 
Fire, Michael Bublé oder Radiohead. Neben seltener instrumenta-
ler Bigband-Literatur darf sich das Publikum auf zwei ausgezeich-
nete ehemalige Mitglieder der Young Voices Brandenburg freuen. 
Wenn Bigband auf Gesang trifft ist Abwechslung garantiert und 
ebendies macht die Konzerte des Landesjugendjazzorchesters 
Brandenburg im April 2020 so besonders. Das Konzert bildet den 
Abschluss einer intensiven Probenwoche in der Landesmusikaka-
demie Rheinsberg. Unterstützt durch Dozenten der Berliner Jazz-
szene feilten die jungen Musiker an Phrasierung, Timing und Ar-
tikulation und teilen alle eine gemeinsame Sache: Die Liebe zum 
Jazz! Am 24.10.2020 um 20:00 Uhr im Volkshaus Festsaal. VVK: 15 
Euro und AK 20 Euro. Fabrik e. V.

3. Familiensonntag in der Bibliothek  
am 25. Oktober 2020

Von 14:00 bis 18:00 Uhr lädt die Stadtbibliothek Guben alle Gube-
ner und Gäste der Stadt, Bibliotheksbenutzer und Nichtbibliothek-
benutzer, Groß und Klein, Jung und Alt zum bereits 3. Familien-
sonntag in die wunderschönen Räume in der Gasstraße ein. Gleich 
zu Beginn wird es spannend im Bilderbuchkino um 14:15 Uhr und 
16:15 Uhr auf der Suche nach dem Bücherdieb Henry. Während 
die Kleinen sich bei Spielmöglichkeiten, Fenster bemalen und kre-
ativen Basteleien vergnügen können, genießen Sie als Eltern oder 
Großeltern Kaffee und Kuchen im extra eingerichteten Bibo-Café 

Der “Dschungelkönig der Herzen“  
Peter Orloff & die Schwarzmeer Kosaken kommen

Am Freitag, 23. Oktober 2020 findet in der Alten Färberei in Guben 
ein festliches Konzert des berühmten Schwarzmeer Kosaken-Cho-
res statt. Die erste Veranstaltung beginnt um 15:00 Uhr (Einlass ab 
14:30 Uhr). Aufgrund der Hygienebestimmungen ist die Veranstal-
tung nur für 70 Personen zugelassen. Bei großer Nachfrage wird 
es eine zweite Veranstaltung um 18:00 Uhr (Einlass ab 17:30 Uhr) 
geben. Es gelten die aktuellen Abstands- und Hygienebestimmun-
gen. Unter der musikalischen Gesamtleitung und persönlichen 
Mitwirkung von Peter Orloff, der einst als jüngster Sänger aller 
Kosakenchöre der Welt - damals übrigens gemeinsam mit Ivan 
Rebroff - im Schwarzmeer Kosaken-Chor seine legendäre Karriere 
gründete und inzwischen sein 60-jähriges Bühnenjubiläum feiert.
Karten & Informationen unter:

Bürgerservice der Stadt Guben: Tel. (03561) 68710
Eintritt: 25,50 €

Guben – Industrialisierung und Elektrizität
Der Marketing und Tourismus Guben e. V. und die Stadtführerin 
Uta Welkisch laden am 24. Oktober 2020 um 10:00 Uhr zu einem 
Stadtspaziergang zu Thema Industrie ein. Die Entwicklung der 
Elektrizität- und Gasversorgung in der Zeit der Industrialisierung 
ist Thema dieser Stadtführung. Dieses Thema soll nicht nur Exper-
ten und technisch Interessierte ansprechen, denn Elektrizität ist 
heute selbstverständlicher Bestandteil des Lebens und nicht mehr 
wegzudenken. Treff ist am 24. Oktober 2020 um 10:00 Uhr an der 
Touristinformation in der Frankfurter Straße 21. Die Tour dauert ca. 
2 Stunden. Aufgrund der aktuellen Situation ist eine Anmeldung 
bis Donnerstag 22. Oktober 2020 dringend unter Telefon 03561 
3867 oder per E-Mail unter ti-guben@t-online.de erforderlich.
Die Stadtführung findet unter Einhaltung der geltenden Abstands- 
und Hygieneregeln statt. Die Personenzahl ist begrenzt.

Marketing und Tourismus Guben e.V.

Guben App
Die mobile App zur Neißestadt: 
Einfach den QR-Code mit dem 
mobilen Endgerät einscannen 
und im Store herunterladen.
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und schmökern vielleicht in Zeitschriften oder Sie lauschen um 
16:30 Uhr der Lesung mit Frau Schneider.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder die Möglichkeit, sich mit den 
digitalen Angeboten der Bibliothek vertraut zu machen und in 
die Onleihe und filmfriend einführen zu lassen oder neue elekt-
ronische Medien für Kinder zu testen. Bringen Sie einfach Ihren 
E-Reader oder Tablet mit. Wir beraten Sie und helfen gern beim 
Einrichten. Außerdem können neue Spiele an einer Wii-Station 
ausprobiert werden.
Um 15:00 Uhr heißt es Flaschenpost ahoi und Clown Conny sorgt 
für reichlich Theater in der Alten Färberei! Damit der Unfug sich in 
Grenzen hält, werden alle 4 bis 8 Jährigen zum Mitrufen, -pusten, 
-singen, und –spielen aufgerufen.
Im Upcycling Workshop mit Frau Dings und ihrem Gedöns kom-
men alle Bastelfans und kreativen Macher auf Ihre Kosten und für 
alle, die dieses Jahr mal ganz entspannt in die Weihnachtsvorbe-
reitung gehen wollen, bietet Ulrike Schöll ein Winterweihnachts-
Fotoshooting für Ihre persönlichen Winter- oder Weihnachtskar-
tenmotive zum Verschenken. Vielleicht findet sich ja auch das ein 
oder andere Geschenk in unserem Bücherflohmarkt.
Wer schon immer mal einen 3D-Drucker in Aktion erleben woll-
te, der sollte sich diesen Nachmittag auch nicht entgehen lassen: 
dann wird dieser in der Bibliothek erstmalig vorgeführt. Mit einer 
kostenlosen Schnupperkarte für vier Wochen können Sie das An-
gebot der Bibliothek jederzeit testen!
Der Eintritt für das Mitmachtheater beträgt 1 Euro. Der Eintritt für 
alle anderen Aktionen und Veranstaltungen an diesem Tag ist frei! 
Voranmeldungen sind erbeten, denn eins fünfzig Abstand müssen 
sein!

Stadtbibliothek Guben
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Live in Concert: Trio Reifegerste

Simone Reifegerste wurde in Berlin-Neukölln geboren. Noch bevor 
sie sprechen, laufen oder denken konnte, begann sie schon zu sin-
gen. Mit der Band „Be Mine Or Run“ begeisterte sie auf Konzert-
reisen das Publikum in ganz Deutschland. 1997 wurde der Band 
der Preis der Deutschen Schallplattenkritik für das Album „Beau-
tiful People“ verliehen. Simone Reifegerste lebt für die Musik und 
für das Leben auf der Bühne. Mit Joe Kuãera gründete Simone die 
Gruppe „Reifegerste Trio“. 2019 stieß der neue Pianist aus Prag, 
Vladimír Strnad dazu. Das Trio interpretiert Soul, Jazz und Blues-
Klassiker auf eindrucksvolle und gefühlvolle Weise. Simone Reife-
gerste unterstützt die Band mit ihrer außergewöhnlichen Stimme, 
Joe Kuãera mit seinem Feeling für die Flöte und das Saxophon und 
Vladimír mit seinem facettenreichen Piano-Spiel. Zusammen ver-
schmilzt die Musik zu einer unvergesslichen Mischung. 
Am 31.10.2020 um 20:00 Uhr im Volkshaus Festsaal. Der Eintritt 
ist nach eigenem Ermessen. Fabrik e. V.

v. l. Herr Uwe Madel, der rbb-Mo-
derator und Herr Jürgen Schirr-
meister, Polizeibeamter aus dem 
Märkisch-Oderland.

Sagen Sie nie: „Mir passiert das nicht!“

Ein „krimineller“ Abend mit 
Uwe Madel und Jürgen Schirr-
meister am Donnerstag, dem 
05.11.2020 um 18:00 Uhr in der 
Alten Färberei. Der beliebte Mo-
derator und Autor des Kriminal-
magazins „Täter-Opfer-Polizei“ 
des rbb, Uwe Madel, berichtet 
unterhaltsam und mit einem 
Augenzwinkern aus seiner jour-
nalistischen Laufbahn. Unter-
stützt wird er dabei von Jürgen 
Schirrmeister. Beide erzählen 
auf humorvolle Weise über die 
aktuellen Maschen von Betrü-
gern. Ob am Telefon, an der 
Haustür oder im großen Men-

schenauflauf bei Festen oder auf dem Bahnhof – Betrüger und 
Diebe sind unterwegs. Die Herren Madel und Schirrmeister geben 
hilfreiche Tipps, damit Sie nicht doch eines Tages sagen müssen: 
„Wie konnte mir das passieren?“
Ein kurzweiliger Abend mit ernsthaftem Hintergrund! Eintritt frei!
Die Einhaltung der Hygiene- und Abstandsregeln sind erforderlich. 
Aufgrund einer begrenzten Besucherzahl ist eine Anmeldung bei 
der Stadtbibliothek unbedingt erforderlich, Tel.: 03561 6871-2300. 
FB III

Leitstelle: Telefon (0355) 632144 (Notruf: 112)
Krankentransport: Telefon (0355) 632112 oder (0355)19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, Tel.-Nr. 116 117. Notdienst-
zeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag: 19:00 - 7:00 Uhr, Mitt-
woch, Freitag: 13:00 - 7:00 Uhr, Samstag, Sonntag durchgängig
--------------------------------------------------------------------------------------
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Für Patienten, die aufgrund eines Notfalls außerhalb der regulären 
Praxisöffnungszeiten die Hilfe eines Zahnarztes benötigen, stellt 
die Kassenzahnärztliche Vereinigung Land Brandenburg einen 
zahnärztlichen Bereitschaftsdienst zur Verfügung, unter 
www.kzvlb.de/bereitschaftsdienst
--------------------------------------------------------------------------------------
Notruf und Beratungstelefon für Frauen zum Thema häusliche 
Gewalt: 0160 91306095.
--------------------------------------------------------------------------------------

Apotheken-Bereitschaftsdienst

Die angegebenen Apotheken sind von 08:00 bis 08:00 Uhr des Fol-
getages dienstbereit.

09.10.2020 Apotheke im City-Center, Nordpassage 1,
03364 413545, 15890 Eisenhüttenstadt

10.10.2020 Stadt-Apotheke, Berliner Straße 43/44, 
03561 2430, 03172 Guben

11.10.2020 Galenus-Apotheke, Friedrich-Engels-Straße 39 a, 
03364 44150, 15890 Eisenhüttenstadt

12.10.2020 Alexander-Tschirch-Apotheke, 
Karl-Marx-Straße 52/54, 03561 2387, 03172 Guben

13.10.2020 Punkt-Apotheke, Fürstenberger Straße 1 A, 
03364 751075, 15890 Eisenhüttenstadt

14.10.2020 Altstadt-Apotheke, Königstraße 56, 03364 29197, 
15890 Eisenhüttenstadt

15.10.2020 Schiller-Apotheke, Friedrich-Schiller-Straße 5 d, 
03561 540727, 03172 Guben

16.10.2020 Adler-Apotheke, Schulstraße 8, 035601 22074, 
03185 Peitz
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Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Guben
Dr.-Ayrer-Str. 18 Gemeindezentrum Friedenskirche, jeden Sonntag 
10 Uhr Gottesdienst

Katholische Kirche Guben, Reichenbach
Pfarramt Sprucker Straße 85, www.katholische-kirche-guben.de

Sonntagsmesse 9:30 Uhr in der Pfarrkirche, Ro-
senweg 14

Hl. Messe auf Polnisch 
(Msza Êw. w j´zyku polskim)

jedem 2. Sonntag im Monat 
11:00 Uhr in der Pfarrkirche

Wochentagsmessen Mi., Do., Sa. 8:00 Uhr, Di., Fr. 18:30 Uhr
in der Kapelle des Pfarrhauses, 
Sprucker Straße 85

Beichtgelegenheit (DE und PL) Sonntag 8:30 Uhr in der Pfarrkirche
Freitag 18:00 Uhr in der Kapelle

Selbstständige Evangelisch-Lutherische Kirche, 
Gemeinde Des Guten Hirten Guben
Berliner Straße, Ecke Straupitzstr. Kindergottes-dienst wird (bei Be-
darf) für Kinder bis zum 2. Schuljahr angeboten. Gottesdienste in 
der Kirche Des Guten Hirten. www.selk-guben.de

20.09.2020 09:30 Uhr Abendmahlgottesdienst
27.09.2020 09:30 Uhr Abendmahlgottesdienst
04.10.2020 10:00 Uhr Dankgottesdienst im Naëmi-Wilke-Stift
11.10.2020 09:30 Uhr Abendmahlgottesdienst
18.10.2020 09:30 Uhr Predigtgottesdienst
25.10.2020 09:30 Uhr Abendmahlgottesdienst
01.11.2020 09:30 Uhr 1. Abendmahlsgottesdienst

11:00 Uhr 2. Kinderpredigt + Hl. Abendmahl
08.11.2020 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde, Kirchstraße 2, 
Region Guben
www.kirche-guben.de

Heilsarmee Guben
Brandenburgischer Ring 55, jeden Sonntag 17 Uhr Gottesdienst 
mit anschließendem Snack, jeden Donnerstag 10 Uhr Bibelstunde, 
jeden 1. Donnerstag im Monat 9 Uhr Frauenfrühstück
Second Hand Shop geöffnet Montag, Mittwoch 9 - 11 Uhr, Diens-
tag, Donnerstag 14 - 16 Uhr. Günstige Kleidung für Kinder und Er-
wachsene, teilweise sogar neu.

16.10.2020 Märkische Apotheke, Karl-Marx-Straße 34, 
03364 455050, 15890 Eisenhüttenstadt

17.10.2020 Fuchs-Apotheke, Klaus-Herrmann-Straße 19, 
03561 52062, 03172 Guben

18.10.2020 Magistral-Apotheke, Lindenallee 13, 03364 43215, 
15890 Eisenhüttenstadt

19.10.2020 Neiße-Apotheke, Berliner Straße 13/16, 
03561 43891, 03172 Guben

20.10.2020 Rosen-Apotheke, Inselblick 14, 03364 61384, 
15890 Eisenhüttenstadt

21.10.2020 Kloster-Apotheke, Frankfurter Straße 26, 
033652 8052, 15898 Neuzelle

22.10.2020 Apotheke im City-Center, Nordpassage 1, 
03364 413545, 15890 Eisenhüttenstadt

23.10.2020 Stadt-Apotheke, Berliner Straße 43/44, 
03561 2430, 03172 Guben

24.10.2020 Galenus-Apotheke, Friedrich-Engels-Straße 39 a, 
03364 44150, 15890 Eisenhüttenstadt

25.10.2020 Alexander-Tschirch-Apotheke, 
Karl-Marx-Straße 52/54, 03561 2387, 03172 Guben

26.10.2020 Punkt-Apotheke, Fürstenberger Straße 1 A, 
03364 751075, 15890 Eisenhüttenstadt

27.10.2020 Altstadt-Apotheke, Königstraße 56, 03364 29197, 
15890 Eisenhüttenstadt

28.10.2020 Schiller-Apotheke, Friedrich-Schiller-Straße 5 d, 
03561 540727, 03172 Guben

29.10.2020 Adler-Apotheke, Schulstraße 8, 035601 22074, 
03185 Peitz
Märkische Apotheke, Karl-Marx-Straße 34, 
03364 455050, 15890 Eisenhüttenstadt

30.10.2020 Fuchs-Apotheke, Klaus-Herrmann-Straße 19, 
03561 52062, 03172 Guben

31.10.2020 Magistral-Apotheke, Lindenallee 13, 03364 43215, 
15890 Eisenhüttenstadt

01.11.2020 Neiße-Apotheke, Berliner Straße 13/16, 
03561 43891, 03172 Guben

DRK - Blutspendetermine in Guben

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Niederlausitz e. V., Geschäfts-
stelle Guben, Kaltenborner Str. 96, Tel. 62811-0
www.drk-niederlausitz.de, E-Mail: guben@drk-niederlausitz.de

27.10.2020, 13:00 Uhr - 17:00 Uhr Hoffmann-Möbel GmbH, 
Friedrich-Schiller-Str. 2b

DRK Begegnungszentrum Guben, Otto-Nuschke-Str. 24

13.10.2020 14:00 - 16:00 Uhr Museumsbesuch „Gubener 
Tuche und Chemiefaser-
werk“

20.10.2020 14:00 - 16:00 Uhr Spielenachmittag im DRK 
Begegnungszentrum

27.10.2020 14:00 - 16:00 Uhr Spielenachmittag im DRK 
Begegnungszentrum

03.11.2020 14:00 - 16:00 Uhr Spielenachmittag im DRK 
Begegnungszentrum

10.11.2020 14:00 - 16:00 Uhr Spielenachmittag im DRK 
Begegnungszentrum

Kleiderkammer Guben

Die Kleiderkammer Guben befindet sich in der Friedrich-Engels-
Str. 67 gegenüber vom Freibad. Die Kleiderkammer ist Dienstag 
und Donnerstag jeweils von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 12:30 Uhr 
bis 14:00 Uhr für Sie geöffnet.
Was gibt es in den Kleiderkammern?
•	 zeitgemäße Bekleidung, gut erhaltene Kleider, Hosen, Jacken 

und Mäntel, Schuhe und Stiefel für Sommer & Winter, Wä-
sche, Bettzeug und Decken

Wer erhält Kleidung?
•	 Sozialhilfeempfänger, Nichtsesshafte, Flüchtlinge, Rentner 

und Menschen in akuten Notlagen

Anzeige(n)


